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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.40 Wird eine regelmäßige Kontrolle der lufttechnischen Funktion durchgeführt? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Die Überprüfung der Abzüge muss durch eine befähigte Person mindestens alle drei Jahre erfolgen (siehe § 7 Abs. 7 Gefahrstoffver-
ordnung).  

Im Rahmen der Gefährdungsbeurteilung ist zu prüfen, ob kürzere Prüfintervalle festzulegen sind. 

Sollte am Abzug eine Störung auftreten (z. B. schwergängiger Frontschieber oder Ausfall bzw. Fehlfunktion der Abluft), muss ein even-
tuell laufender Versuch unverzüglich abgebrochen werden.  

Der Abzug ist für die weitere Benutzung zu sperren und dieses ist durch eine Kennzeichnung zu verdeutlichen. „Abzug defekt! Na-
me:… Datum:....“. 

Arbeitshilfen 

Prüfliste „Prüfpflichtige Anlagen und Be-
triebsmittel“ 

Prüfung von Laborabzügen 
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B.1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.41 Sind Schutzscheiben und Splitterkorb vorhanden? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Bei Demonstrationsversuchen, bei denen eine Explosions- oder Implosionsgefahr besteht, oder die Möglichkeit, dass gefährliche Flüs-
sigkeiten verspritzen, sind ausreichende Schutzvorkehrungen zu treffen (z. B. Schutzscheibe, Splitterkorb oder Abzug). 

Arbeitshilfen 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.42 Werden Beschäftigte vor der Verwendung neuer Arbeits-/Gefahrstoffe über notwendige Schutz- und Hygienemaßnahmen unterrichtet? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Die Beschäftigten müssen vor Aufnahme der Tätigkeiten anhand der Betriebsanweisung über auftretende Gefährdungen und entspre-
chende Schutzmaßnahmen mündlich unterwiesen werden.  

Im Rahmen der Unterweisung müssen auch arbeitsmedizinisch-toxikologische Aspekte (gesundheitliche Wirkungen der Gefahrstoffe) 
angesprochen werden. 

Die Unterweisung der Lehrerinnen und Lehrer muss durch die Schulleiterin oder den Schulleiter mindestens jährlich durchgeführt bzw. 
veranlasst werden. Inhalt und Zeitpunkt der Unterweisung sind schriftlich festzuhalten und von den Unterwiesenen durch Unterschrift 
zu bestätigen (siehe § 14 GefStoffV). 

Arbeitshilfen 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.43 Werden Unterweisungen (z. B. anhand der Betriebsanweisungen) regelmäßig (mindestens einmal pro Jahr, für Schülerinnen und Schüler 

halbjährlich zu Beginn eines Schulhalbjahres) wiederholt? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Wenn die Gefährdungsbeurteilung ergibt, dass durch die Tätigkeit mit Stoffen oder Gemischen eine mehr als geringe Gefährdung be-
steht, müssen Betriebsanweisungen erstellt werden und die Beschäftigten über die Tätigkeiten mit den Gefahrstoffen unterwiesen 
werden. 

Die Schulleiterin oder der Schulleiter macht in diesem Fall den Beschäftigten eine auf der Gefährdungsbeurteilung basierende, in ver-
ständlicher Form und Sprache gefasste schriftliche Betriebsanweisung ebenso zugänglich wie alle Sicherheitsdatenblätter über die 
Gefahrstoffe, Stoffe und Gemische, mit denen Beschäftigte diese Tätigkeiten durchführen. 

Die Betriebsanweisung muss mindestens Informationen über die am Arbeitsplatz auftretenden Gefahrstoffe (z. B. Bezeichnung, Kenn-
zeichnung sowie Gefährdungen der Gesundheit und der Sicherheit) und über angemessene Vorsichtsmaßregeln und Maßnahmen, die 
die Beschäftigte oder der Beschäftigte zu ihrem oder seinem eigenen Schutz und zum Schutz Dritter durchzuführen hat, enthalten.  

Dazu gehören insbesondere Hygienevorschriften, Informationen zum Tragen und Benutzen von persönlicher Schutzausrüstung und 
Schutzkleidung. 

Sie muss auch über Maßnahmen informieren, die von den Beschäftigten bei technischen Störungen, Unfällen und Notfällen und zur 
Verhütung derselben durchzuführen sind. 

Die Unterweisung der Lehrerinnen und Lehrer muss durch die Schulleiterin oder den Schulleiter mindestens jährlich durchgeführt bzw. 
veranlasst werden. Inhalt und Zeitpunkt der Unterweisung sind schriftlich festzuhalten und von den Unterwiesenen durch Unterschrift 
zu bestätigen (siehe § 14 GefStoffV). 

Für Schülerinnen und Schüler ist eine allgemeine Unterweisung zu Beginn eines jeden Schulhalbjahres durchzuführen. Die Unterwei-
sung ist schriftlich zu vermerken, z. B. im Klassenbuch oder Kursheft. 

Arbeitshilfen 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.44 Werden neue Beschäftigte vor Aufnahme der Tätigkeit umfassend unterrichtet und angeleitet? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Die Beschäftigten müssen vor Aufnahme der Tätigkeiten anhand der Betriebsanweisung über auftretende Gefährdungen und entspre-
chende Schutzmaßnahmen mündlich unterwiesen werden.  

Im Rahmen der Unterweisung müssen auch arbeitsmedizinisch-toxikologische Aspekte (gesundheitliche Wirkungen der Gefahrstoffe) 
angesprochen werden. 

Die Unterweisung der Lehrerinnen und Lehrer muss durch die Schulleiterin oder den Schulleiter mindestens jährlich durchgeführt bzw. 
veranlasst werden. Inhalt und Zeitpunkt der Unterweisung sind schriftlich festzuhalten und von den Unterwiesenen durch Unterschrift 
zu bestätigen (siehe § 14 GefStoffV). 

Für Schülerinnen und Schüler ist eine allgemeine Unterweisung zu Beginn eines jeden Schulhalbjahres durchzuführen. Die Unterwei-
sung ist schriftlich zu vermerken, z. B. im Klassenbuch oder Kursheft. 

Darüber hinaus müssen die Lehrkräfte den Schülerinnen und Schülern vor Aufnahme der Tätigkeiten mit Gefahrstoffen gezielte An-
weisungen zu den bei dem einzelnen Versuch/ Arbeitsverfahren eingesetzten Gefahrstoffen, deren sichere Handhabung und der 
sachgerechten Entsorgung geben. Dies kann schriftlich (z. B. Versuchsblatt) oder in anderer geeigneter Form erfolgen. 

Arbeitshilfen 

Fachraumordnung Chemie 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.45 Sind Betriebsanweisungen und sonstige Informationen (z. B. Maßnahmen für Notfälle und zur Ersten Hilfe) zu den verwendeten Arbeits-/ Gefahr- 

stoffen für alle Beschäftigten einsehbar? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Der Arbeitgeber hat eine arbeitsbereichs- und stoffbezogene Betriebsanweisung zu erstellen, in der auf die mit dem Umgang mit Ge-
fahrstoffen verbundenen Gefahren für Mensch und Umwelt hingewiesen wird sowie die erforderlichen Schutzmaßnahmen und Verhal-
tensregeln festgelegt werden; auf die sachgerechte Entsorgung entstehender gefährlicher Abfälle ist hinzuweisen. 

Die Betriebsanweisung ist in verständlicher Form und in der Sprache der Beschäftigten abzufassen und an geeigneter Stelle in der 
Arbeitsstätte bekannt zu machen.  

In der Betriebsanweisung sind auch Anweisungen über das Verhalten im Gefahrfall und über die Erste Hilfe zu treffen. 

Arbeitshilfen 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.46 Werden die Tätigkeitsbeschränkungen für KMR- Stoffe und Halogenkohlenwasserstoffe in Lehrerexperimenten beachtet? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Der Arbeitgeber muss rechtzeitig für jede Tätigkeit, bei der werdende oder stillende Mütter durch die chemischen Gefahrstoffe, biologi-
schen Arbeitsstoffe, physikalischen Schadfaktoren, die Verfahren oder Arbeitsbedingungen nach Anlage 1 dieser Verordnung gefähr-
det werden können, Art, Ausmaß und Dauer der Gefährdung beurteilen (in Anlehnung an § 1 Satz 1 der Verordnung zum Schutze der 
Mütter am Arbeitsplatz (MuSchArbV)). 

Nicht beschäftigt werden dürfen: 

1. werdende oder stillende Mütter mit sehr giftigen, giftigen, gesundheitsschädlichen oder in sonstiger Weise den Menschen 
chronisch schädigenden Gefahrstoffen, wenn der Grenzwert überschritten wird; 

2. werdende oder stillende Mütter mit Stoffen, Gemische oder Erzeugnissen, die ihrer Art nach erfahrungsgemäß Krankheits-
erreger übertragen können, wenn sie den Krankheitserregern ausgesetzt sind; 

3. werdende Mütter mit krebserzeugenden, fruchtschädigenden oder erbgutverändernden Gefahrstoffen; 

4. stillende Mütter mit Gefahrstoffen nach Nummer 3, wenn der Grenzwert überschritten wird; 

5. gebärfähige Frauen bei Tätigkeiten mit Gefahrstoffen, die Blei oder Quecksilberalkyle enthalten, wenn der Grenzwert 
überschritten wird; 

6. werdende oder stillende Mütter in Druckluft (Luft mit einem Überdruck von mehr als 0,1 bar).(in Anlehung an § 5 Abs. 1 
Satz 1 der MuSchArbV) 

Grenzwerte zu den Nummern 1, 4 oder 5 sind Arbeitsplatzgrenzwerte und biologische Grenzwerte. Sie werden - sofern die erforderli-
chen Schutzmaßnahmen bei geringer Gefährdung eingehalten werden und kein Hautkontakt mit hautresorptiven Gefahrstoffen statt-
findet -im Rahmen des lehrplanmäßigen Unterrichts nicht überschritten. In diesem Sinne dürfen werdende oder stillende Mütter bzw. 
gebärfähige Frauen mit den in den o. g. Nummern 1, 4 oder 5 genannten Gefahrstoffen umgehen. 

Werdende Mütter dürfen bei Demonstrationsexperimenten zusehen, sofern durch geeignete Schutzmaßnahmen eine Exposition aus-
geschlossen ist (z. B. Abzug). 

Unter Blei sind hier auch bleihaltige Gefahrstoffe wie Legierungen und Verbindungen zu verstehen.  

 

Arbeitshilfen 

Gefährdungsbeurteilung für schwangere 
Lehrerinnen 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.47 Werden werdende und stillende Mütter sowie Gebärfähige über Gefahren und Beschäftigungsbeschränkungen unterwiesen? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Lehrerinnen und Schülerinnen sind zusätzlich über die für Frauen für werdende und stillende Mütter möglichen Gefahren und Beschäf-
tigungsbeschränkungen durch den Schulleiter bzw. den Lehrer in geeigneter Form zu unterweisen.  

Es ist insbesondere darauf hinzuweisen, dass Schwangere in Schulen krebserzeugenden, erbgutverändernden und fortpflanzungsge-
fährdenden Gefahrstoffen nicht ausgesetzt werden dürfen. 

Arbeitshilfen 

Fachraumordnung Chemie 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.48 Beachten Schwangere, dass sie KMR- Stoffen nicht ausgesetzt sein dürfen? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Nicht beschäftigt werden dürfen: 

1. werdende oder stillende Mütter mit sehr giftigen, giftigen, gesundheitsschädlichen oder in sonstiger Weise den Menschen 
chronisch schädigenden Gefahrstoffen, wenn der Grenzwert überschritten wird; 

2. werdende oder stillende Mütter mit Stoffen, Gemische oder Erzeugnissen, die ihrer Art nach erfahrungsgemäß Krankheitserre-
ger übertragen können, wenn sie den Krankheitserregern ausgesetzt sind; 

3. werdende Mütter mit krebserzeugenden, fruchtschädigenden oder erbgutverändernden Gefahrstoffen; 

4. stillende Mütter mit Gefahrstoffen nach Nummer 3, wenn der Grenzwert überschritten wird; 

Arbeitshilfen 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.49 Werden die Tätigkeitsbeschränkungen für Gefahrstoffe beim Einsatz in Schülerexperimenten beachtet? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Schülerinnen und Schüler bis einschließlich Jahrgangsstufe 4 dürfen nur Tätigkeiten mit geringer Gefährdung verrichten. Tätigkeiten 
mit entzündlichen/entzündbaren Flüssigkeiten sind nicht erlaubt. 

Schülerinnen und Schüler dürfen ab der Jahrgangsstufe 10 im Rahmen von Schülerexperimenten mit hochentzündlichen/extrem ent-
zündbaren flüssigen Gefahrstoffen umgehen. 

Die Tätigkeitsbeschränkungen für Schülerinnen und Schüler sind in der Tabelle 3 zusammengefasst. 

Arbeitshilfen 

RiSU Tabelle3 „Tätigkeitsbeschränkungen 
für Schülerinnen und Schüler“ 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.50 Sorgen Lehrkräfte, die mit Arbeits-/Gefahrstoffen umgehen, für die Gesundheit und Sicherheit Dritter (z. B. Reinigungskräfte, Handwerken) in ihrem 

Arbeitsbereich? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Jede Fachlehrerin und jeder Fachlehrer hat dafür zu sorgen, dass Reinigungs-, Wartungs- und Reparaturpersonal in den Fachräumen 
ohne Gefährdung durch Gefahrstoffe, Chemikalienreste oder Versuchsaufbauten arbeiten kann. 

Das Reinigungs-, Wartungs- und Reparaturpersonal ist in geeigneter Weise vom zuständigen Arbeitgeber über die von den Gefahrstof-
fen in der Schule ausgehenden Gefährdungen und die entsprechenden Schutzmaßnahmen zu unterweisen.  

Inhalt und Zeitpunkt der Unterweisung sind durch den zuständigen Arbeitgeber schriftlich festzuhalten und von den Unterwiesenen 
durch Unterschrift zu bestätigen. 

Zuständiger Arbeitgeber ist i. d. R. der Sachkostenträger oder die Reinigungs- bzw. Instandhaltungsfirma.  

Die Schulleiterin oder der Schulleiter beteiligt sich im Rahmen der Mitwirkungspflicht an der Erstellung der Betriebsanweisung.  

In diesem Zusammenhang ist die Fremdfirma auf die besonderen Gefahren hinzuweisen. 

Arbeitshilfen 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.51 Werden Schutzvorrichtungen und zur Verfügung gestellte persönliche Schutzausrüstung (z. B. Schutzbrillen, Schutzhandschuhe) Bestimmungs- 

gemäß verwendet? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Bei Demonstrationsversuchen, bei denen eine Explosions- oder Implosionsgefahr besteht, oder die Möglichkeit, dass gefährliche Flüs-
sigkeiten verspritzen, sind ausreichende Schutzvorkehrungen zu treffen (z. B. Schutzscheibe oder Abzug). 

Schutzhandschuhe 

Bei Arbeiten, die mit besonderen Gefahren durch chemische, mechanische oder thermische Einwirkungen für die Hände verbunden 
sind, müssen geeignete Schutzhandschuhe getragen werden. Geeignete Handschuhe zum Schutz vor chemischen Einwirkungen, z. 
B. bei Spritzgefahr, stellen Chemikalienschutzhandschuhe dar. Hinweise zu geeignete Handschuhmaterialen finden sich z. B. in den 
Sicherheitsdatenblättern, GESTIS- Stoffdatenbank und Informationsmaterial der Handschuhhersteller. In der Regel reichen gegen 
chemische Einwirkungen Nitrilgummi Einmalhandschuhe (0,1 mm) als Spritzschutz aus. 

Geeignete Handschuhe zum Schutz vor mechanischen Einwirkungen (z. B. Umgang mit Glasgeräten) bestehen aus Leder oder spezi-
ellen Chemiefasern; gleiche Schutzwirkung kann ggf. durch die Verwendung von Textilhandtüchern gegeben sein. 

Handschuhe zum Schutz vor thermischen Einwirkungen bestehen in der Regel aus speziellen Chemiefasern. Asbesthaltige Schutz-
handschuhe sind verboten. 

Augenschutz 

Bei den Arbeiten, die mit einer Gefährdung der Augen verbunden sind, muss geeigneter Augenschutz getragen werden. 

Optische Korrekturbrillen erfüllen nicht die Anforderungen, die an eine persönliche Schutzausrüstung gestellt werden. Es fehlt zum 
Beispiel der Seitenschutz. Im Fachhandel sind entsprechende Schutzbrillen für Brillenträger erhältlich. 

Eine Gefährdung der Augen ist insbesondere bei Tätigkeiten mit reizenden oder ätzenden Gefahrstoffen, bei Arbeiten unter Vakuum 
oder Druck sowie durch wegfliegende Teile gegeben. 

Arbeitshilfen 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.52 Wird die Freisetzung von Gasen, Dämpfen und Nebeln soweit wie möglich vermieden? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Kann durch Maßnahmen nicht unterbunden werden, dass gefährliche Gase, Dämpfe oder Schwebstoffe frei werden, sind diese an 
ihrer Austritts- oder Entstehungsstelle zu erfassen und anschließend ohne Gefahr für Mensch und Umwelt zu beseitigen, soweit dies 
nach dem Stand der Technik möglich ist.  

Um diesen Anforderungen zu genügen, müssen entsprechende Räume für den naturwissenschaftlichen Unterricht, wie z.B. Chemieun-
terrichtsräume, mit mindestens einem Abzug ausgestattet sein.  

Die Abzüge müssen folgenden Schutzzielen entsprechen: 

 Gase, Dämpfe, Nebel, Rauche oder Stäube in gefährlicher Konzentration oder Menge dürfen nicht aus dem Abzugsinne-
ren in den Unterrichtsraum gelangen können,  

 im Abzugsinneren darf sich keine gefährliche explosionsfähige Atmosphäre bilden können, 

und 

 Personen müssen durch den geschlossenen Frontschieber geschützt sein, falls gefährliche Stoffe verspritzen oder Glas 
zersplittert. 

Abzüge erfüllen diese Schutzziele und damit den oben genannten Stand der Technik, wenn sie den Normen DIN 12924 Teil 1, Teil 3 
oder Teil 41 entsprechen. Bei diesen Abzügen erfolgt die Kontrolle der einwandfreien lufttechnischen Funktion2 durch eine selbsttätig 
wirkende Einrichtung, die im Fehlerfall optische und akustische Warnsignale gibt. 

Arbeitshilfen 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.53 Werden Behälter mit Arbeits-/Gefahrstoffen stets geschlossen gehalten und nur zur Entnahme geöffnet? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Gefahrstoffe dürfen nur in Behältern aufbewahrt werden, die aus Werkstoffen bestehen, die den zu erwartenden Beanspruchungen 
standhalten. 

Behälter und Verpackungen von Arbeitsstoffen sind an der Außenseite sauber zu halten. 

Originalgefäße entsprechen in der Regel diesen Anforderungen. 

Behälter mit Gefahrstoffen stets geschlossen halten und nur zur Entnahme öffnen. 

Staubende Gefahrstoffe in geschlossenen Behältern aufbewahren und lagern. 

Arbeitshilfen 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.54 Wird beim Um- und Abfüllen von Arbeits-/ Gefahrstoffen bei offener Anwendung für ausreichende Belüftung und geeignete Luftführung gesorgt? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Hochentzündliche/extrem entzündbare, leichtentzündliche/leicht entzündbare und entzündliche/ entzündbare) Stoffe und Gemische 
dürfen am Arbeitsplatz für den Handgebrauch nur in Behältnissen von höchstens 1 Liter Nennvolumen aufbewahrt werden. 

Die Anzahl und das Fassungsvermögen sind auf das unbedingt nötige Maß zu beschränken. 

Das Ab- und Umfüllen entzündlicher Stoffe und Gemische muss zur Vermeidung von Brand- und Explosionsgefahren im Abzug oder 
unter Anwendung gleicher Schutzmaßnahmen (Gefährdungsbeurteilung) erfolgen. 

Arbeitshilfen 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.55 Werden Spritzverfahren durch Tauch-, Streich- oder Rollverfahren ersetzt? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Bei der farbigen Gestaltung von Gebrauchsgegenständen und Objektkunst möglichst wasserbasierte Lacke verwenden, die nur gerin-
ge Lösemittelanteile enthalten. 

Außerdem sind Spritzverfahren durch Tauch-, Streich- oder Rollverfahren zu ersetzen. 

Sollte in den Fachräumen jedoch das Auftreten von Gasen, Dämpfen, Nebeln oder Stäuben in unzuträglicher Menge oder Konzentrati-
on nicht verhindert werden können, sind diese an ihrer Entstehungsstelle abzusaugen und zu beseitigen. 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.56 Werden staubende Arbeits-/Gefahrstoffe in geschlossenen Behältern (z. B. Transportbehältern) aufbewahrt und gelagert? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Gefahrstoffe dürfen nur in Behältern aufbewahrt werden, die aus Werkstoffen bestehen, die den zu erwartenden Beanspruchungen 
standhalten. 

Behälter und Verpackungen von Arbeitsstoffen sind an der Außenseite sauber zu halten. 

Originalgefäße entsprechen in der Regel diesen Anforderungen. 

Gefahrstoffe dürfen nicht in solchen Behältnissen aufbewahrt oder gelagert werden, durch deren Form oder Bezeichnung der Inhalt mit 
Lebensmitteln verwechselt werden kann. 

Lebensmittel für Versuchszwecke müssen als solche gekennzeichnet sein, z. B. durch einen Aufkleber: „Lebensmittel nur für Expe-
rimente – Nicht zum Verzehr geeignet“. 

Behälter mit Gefahrstoffen stets geschlossen halten und nur zur Entnahme öffnen. 

Staubende Gefahrstoffe in geschlossenen Behältern aufbewahren und lagern. 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.57 Werden Staubablagerungen vermieden bzw. regelmäßig entfernt? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Bei der Reinigung der Maschinen- und Unterrichtsräume von Staubablagerungen ist zu vermeiden, dass Staub aufgewirbelt wird und 
in die Atemluft gelangt.  

Beim Reinigen sind deshalb saugende (Industriestaubsauger Staubklasse H oder M) bzw. feuchte Verfahren anzuwenden.  

Das Abblasen und Aufkehren abgelagerter Stäube ist grundsätzlich nicht erlaubt. 

Arbeitshilfen 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.58 Wird bei Reinigungsarbeiten nicht unnötig Staub aufgewirbelt? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Bei der Reinigung der Maschinen- und Unterrichtsräume von Staubablagerungen ist zu vermeiden, dass Staub aufgewirbelt wird und 
in die Atemluft gelangt.  

Beim Reinigen sind deshalb saugende (Industriestaubsauger Staubklasse H oder M) bzw. feuchte Verfahren anzuwenden.  

Das Abblasen und Aufkehren abgelagerter Stäube ist grundsätzlich nicht erlaubt. 
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B.1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.59 Wird Staub mit geeigneten Staubsaugern gesaugt oder feucht gewischt und nicht mit Druckluft abgeblasen? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Staubtechnisch geprüfte Einrichtungen (Entstauber, Industriestaubsauger tragen zusätzlich zum CE- Zeichen z. B. das GS-Zeichen 
des Instituts für Arbeitsschutz (IFA) mit dem Zusatz “C” oder “K 1” bzw. das GS-Zeichen des Fachausschusses “Holz” mit dem Zusatz 
“H 2”. 

Die Entstauber können mit einer Herstellerzugelassenen Zusatzausrüstung auch für die Reinigung der Werk- und Maschinenräume 
verwendet werden. 
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